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	Übersicht: Energieräuber vs. Energiequellen

	Energieräuber (Vermeiden)
	Energiequellen (Stärken)

	Die „Offene Tür“-Falle: Jeder darf jederzeit stören. Sie werden alle 10 Minuten unterbrochen.
Folge: Wichtige Aufgaben (Konzepte, Pläne) bleiben liegen, Ihr innerer Stresspegel bleibt dauerhaft im roten Bereich.
	Fokussierte Zeiten: Feste „Sprechstunden“ für Mitarbeiter und Zeiten bei geschlossener Tür für Büroarbeit.
Folge: Sie arbeiten Themen zügig ab, haben Erfolgserlebnisse und sind danach entspannt für das Team da.

	Mikromanagement: Sie kontrollieren Dinge, die das Team kann (z. B. BZ-Werte nachfragen), aus Angst vor Fehlern.
Folge: Sie überlasten sich selbst mit Kleinkram und erziehen Ihr Team ungewollt zur Unselbstständigkeit.
	Vertrauen und Delegation: Sie übergeben klare Verantwortlichkeiten und sehen Fehler als Lernchance, nicht als Katastrophe.
Folge: Mitarbeiter wachsen an der Verantwortung, Sie gewinnen wertvolle Zeit für echte Führungsaufgaben.

	Pausen am Schreibtisch: Sie essen und lesen E-Mails nebenbei – Ihr Gehirn schaltet nie ab.
Folge: Die echte Erholung bleibt aus, Konzentration und Geduld sinken am Nachmittag rapide ab.
	Echte Auszeit: Verlassen Sie den Wohnbereich für 20 Minuten und gehen Sie an die frische Luft oder in einen Raum ohne Telefon.
Folge: Ihr „Akku“ wird tatsächlich aufgeladen und Sie kehren mit frischem Kopf und neuer Energie zurück.

	Harmoniesucht: Konflikte werden „unter den Teppich gekehrt“ oder nur zwischen Tür und Angel beschwichtigt.
Folge: Probleme schwelen weiter, kosten täglich Kraft und explodieren später umso heftiger.
	Klärung: Sprechen Sie Konflikte zeitnah in einem geschützten Rahmen an. Folge: Die Atmosphäre wird bereinigt, das Team fühlt sich sicher geführt und die unterschwellige Anspannung verschwindet.
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